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Komische Hlebersicht.
De« Wie- erznsammeutcitt des Reichstags

Widmet die Kreuz-Zlg. folgende, leider nur zu sehr der
Wahrheit nahe rammenden Betrachtungen: „Wenn wir
die Hoffnung haben könnten, daß der Reichstag mit freudigem
nud frischem Mut a« die ihm obliegenden Aufgaben herau-
treten wird, daß er insbesondere den festen Willen hat, das
schwierige Werk der Fmanzreform einer Lösung eutgegeu-
zuführeu, die auch die Zustimmung des Bundssrats finden
kau» und bei der berechtigte Jckercfso» der Einzelstaaten
nicht verletzt werden, daß endlich seine Mitglieder sich tu großer
Anzahl an seinen Arbeiten beteiligen und ans diese Weise
dem beschämenden Schauspiel derBeschkrßunfähigkeit eia Ende
machen, so würden wir uns aus seinen Zusammentritt freuen
und diesen deshalb möglichst bald herbetsehnen. Leider haben
wir wenig Aussicht, daß jene Hoffnungen sich erfüllen werden.
Der Reichstag ist schon Lauge nicht mehr das, was bei der
Gründung des Reiches von ihm erwartet wurde. Er ist
nicht mehr Ae Stelle, an welcher der nationale Gedanke
in erster Link in die Erscheinung tritt und die wieder errungene
»Einheit Deutschlands ehren herrlichen Ausdruck findet, die
deshalb auch durch den Inhalt und die Form ihrer Tätig¬
keit sich allgemeines Ansehen zu verschaffen pflegt, sondern
in weiten Kreisen greift mehr und mehr die Empfindung
um sich., daß er lediglich eiu notwendiges Uebel, daß man
ihn hinnehmen muß, weil ohne seine Mitwirkung die Reichs¬
maschine stille stehen würde. Luter diesen Umständen ist
es verständlich, daß man in diesen Kreisen sich nicht gerade
nach seinem Zusammentritt sehnt."

I « Emyrrra ist eine ue«e Berfchwörnng
entdeckt worden, die bezweckte, sämtliche Kirchen, die öffent¬
lichen Gebäude, Kasernen. Gasanstalten, Brücken und Eisen-
bahnen in die Luft zu sprenge». Die Polizei fand in einem
Haus, dessen Insassen geflüchtet find, drer Höllenmaschinen,
80 große und 35 kleinere Bomben, sowie 700 Dynamit¬
patronen. Ferner wurden mehrere zerrissene Briefe vorge-
funden, die vollkommene Aufklärung über die geplante Ver¬
schwörung gaben. Bis jetzt wurde» 15 Personen verhaftet.

Z« große« Gtrah«Mt»M«tte» ist es i« Lisa«
bel «uem Transport von Reservisten gekoMinen. Dadet
Warden viele Personen verwundet, 122 wurden von Kosaken
verhaftet. Aus Kischinew werden Straßeukämpfe. mut¬
maßlich anttsemetischen Charakters, gemeldet; eine große
Zahl von Personen wurde dadet verwundet. Die Haupt¬
punkte der Stadt sind voa Patrouillen besetzt. Das jüdische
KcankenhauS wurde von Truppen umzingelt. 50 Personen
wurden verhaftet, 14 an Rußland verkaufte, frühere deutsche
Dampfer erhielten ta Libau und Kronstadt Befehl, schlmntgst
russisch: Kriegsgefangene von Sasebo abzuholen.

Gcrges-Wenigkeiten.
Ans MM Md Land.

Nagold, 8. September.
UnMcksfall. Der 7öjLhr. verheirat. Chr.Frcy stürzte

gestern nachmittag2 Uhr in der Schiaftrmikenheir au» dem
Fenster seiner Wohnung im zweiten Stock des Sattler

-Grüningerffchen Hanfes in den Hof hinab. Da dieser un-
.gepflastert ist, wurde der Aufprall etwas gemildert, aber
der bedauernswerte alte Mann hat, wie der sofort zuge¬
zogene Arzt konstatierte, einen Rtppenbruch erlitten; auch

'scheinen noch sonstige innere Verletzungen vorzultegen.
Farrenversteigernng. Am Doanerstag vormittag

kamen auf dem Stadtackcr die von einer Ankallfskommtsfion
in der Schweiz aufgekauftcn Farren zur Versteigerung. Es
waren lauter schöne Tiere, die olle den Ankaufspreis, einige
auch höhere Preise erzielten. Wir führen die Käufer der
Farren hier an, beginnend mit den Bezirksaugehörigen:
Stadtgemeinde Nagold 810 Gemeinde Ueberberg 604
Tierarzt Bühl« , Altensteig 378 Stadtgde. Wildberg
660 Gde. Altensteig-Dorf 645 Gde. Mtndersbach
600 Uagcricht, Rotfclden 445 Außer Bezirk: Gde.
MartinSmooS 550 Gde. Liebelkberg 645 Gde.
Oberhaugstett 450 Schöuinger, Salmbach 470 Frey,
Ottenhausen 602 Gde. Altheugstett 760 Gde. Deckeu-
pfroun 800 Schroth, Birkenfeld 682 Gräßle, Herren-
alb 582 Gaffer, Altbulach 555 Die Farren stad
H—16 Monate alt. _

Euzklösterle, 7. Sept. DaSK. Bezirksamt verkauft
am9. ds., das staatkche Forsthaus im Htrschtal, Gemeinde
Euzklösterle, bestehend aus Wohnhaus, Stallung, Remise¬
anbau, Hofrau« und Garten (zus. 21 u 80 gw). Der
Verkauf findet auf de» Rathaus Euzklösterle statt, woselbst
auch die Bedingungen eftrgesehe» werden können.

Hlagold, Areilag den8. SepLernöer
r. Cattv, 7. Sept. Gestern fand hier unter Vorsitz

des Bezirksschuliuspektors, Stadlpfarrer Schmtd von hier
die Hauptkousereuz des Calwer Bezirks statt unter
Teilnahme sämtlicher Lehrer und mehrerer Ortsschulinspek-
tsreu. Auf der Tagesordnung stand eine Lehrprobe über
Einführung in die Berechnung von Flächen von Krauß-
Deckenpfroun, eiu Referat über die Geschichte des Religions¬
unterrichts in der evang. Volksschule Württembergs von
Schullehrer Leins-Zwerenberg, eine Besprechung der Konfe-
renzarbriterr pro 1904: „Das Kiuderschutzgesctz" und ein
Bericht über die Kohler' sche Mineraliensammlung von Jäkle-
Calw. Das gemeinsame Esten fand im badischen Hof statt.

Nenenbürg, 7. Sept. Das Sägewerk von Fix L
Ochner brannte heute uacht gänzlich ab. Dem raschen
Eingreifen der hies. Feuerwehr ist es zu danken, daß das
Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb und die unmittelbar
angrenzenden Häuser gerettet wurden. Auch der Lagerraum,
bezw.Ladeplatz, blieb von dem Feuer verschont, dagegen
fielen2 Waggon Kisten, welche heute zum Versand kom¬
men sollten, und die Holzvorräte der Enz entlang, dem
verheerenden Element zum Opfer. Der Gebäudeschaden
beträgt etwa 60000 der Msbtliarschaden etwa 10000
Mark. Leber die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts
Genaues bekannt.

Tübingen, 6. Sept. Die Professur für die Land-
Vkrtschaftslchre wird an der hiesigen Universität voraus¬
sichtlich nicht wieder besetzt werden, da diese Diziplin nicht
mehr Prüfungsfach ist. Prof. Dr. I . v. Seemann, der
bisber die Professur bekleidete, wurde vor liuiger Zeit
peustontert. _

Stuttgart, 6. Sept. Bienenwirtschaftliche Aus¬
stellung. Gestern mittag fand die PretSverteilung in
der Ausstellungshalle statt. Es erhielten: den Ehrenpreis
des Königs Oberlehrer Mangler-Hohenheim, den Ehrenpreis
des Herzogs Albrecht Schullehrer Elsüßer iu Zell bei Eß¬
lingen, den Ehrenpreis der Stadt Stuttgart Gemeiuderat
Schäufelm-Sluttgart. Außerdem wurden mehrere Staats¬
preiseä 50 ^ , 36*6 und 20 (darunter einer au Herrn
Gottlieb Klatß, Nagold), ferner 20 goldene, 15 silberne
und viele beonzeueZnbiläumsmedaillen».Diplome verteilt.—
Die btenenwirtschaftliche Ausstellung, die ein vollständiges
und äußerst erfreuliches Bild von dem Stand der Bienen¬
zucht bot, wurde am Donnerstag nachmittag offiziell ge¬
schlossen. Die Ausstellung hatte sich über die ganze Zeit
ihrer Dauer eines überaus lebhaften Besuchs zu erfreuen.
Die wetten Räume vermochten oft kaum die Menge der
schau- und lernlustigen Besucher zu fassen. Annähernd
50 000 Personen haben iu der kurzen Zeit von6 Tagen
die Ausstellung besucht, davon entfallen allein auf Sonntag
den3. Sept. 12000. Leber das Arrangement im ganzen
wie in ihren Teilen hörte man nur eine Stimme der An¬
erkennung. Nach dem Urteile solcher Besucher, welche schon
viele deutsche Btmenzuchtausstellungen besuchte», öbertrifft
die Stuttgarter Ausstellung alle bisher dageweseneu. Am
Donnerstag nachmittag besuchte auch Herzog Albrecht mit
seinen3 Söhuen die Ausstellung.

r. Stuttgart , 7. Sept. Die Marienstraße steht einer
Verschönerung dezw. Erbreiterung in der nächste» Zeit ent¬
gegen. Das ziemlich weit iu die Straße hinein vorstoßeode
Bäcker Beck'sche Haus wurde nämlich, wie wir erfahren,
von Buchdruckeretbefitzer Steiukopf um ca 225000»4 au¬
gekauft und wird von de« neuen Besitzer niedergelegt
werden, wobei der künftige Neubau die Straßenflucht richtig
Anhalten wird. Da auch die Legionskaserne bekanntlich in
nicht allzuferner Zeit utedergelegt werden wird, so wird die
Marienstraße ein gegen bisher weit verschöncrtereS Bild
bieten.

r. Balingen , 7. Sept. Gestern abend gegen6 Uhr
ging eiu schweres Gewitter über unsere Fluren. Bet schwache«
Donner fielen Graupeln. Plötzlich erfolgte ein greller Blitz¬
schlag, der durch das südliche Kamin, auf dem HauS des
SchwAnehüudlers Eduard Wtdmami zum Rößle iu die Küche
des dort iu Miete wohnenden Fabrikarbeiters Schreiber
fuhr, den Plafond und die Seitenwand zerriß und durch
den Küchenboden zu« Fenster hinaus seinen Weg nahm,
überall Spuren der Zerstörung zurscklasseud. Zum Glück
war niemand in der Küche. Ein Brand entstand nicht.
Vor Jahren schlug der Blitz in dasselbe Gebäude, ebenfalls
ohne zu zünden.

r. Eßlingen, 7. Sept. Sestern abend5 Uhr ging
ein starkes Gewitter mit kurzem Hagel nieder. Der Regen
war so stark, daß das Wasser an niedergelegenen Stellen
iu die Häuser Andrang und in verschiedenen Stadtteilen sich
Seen bildeten,iso daß der Berkehr zeitweilig unterbrochen war.

r. Tuttlingen, 7. Sept. Wegen eines au einem
schulpflichtigen Mädchen verübten StttlichkettSverbrechens
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wurde der 50jähr., verheiratete Obst- und Gemüsehändler
Fr. Hilzinger verhaftet.

r. Ellwange«, 7. Sept. Gestern abend schlug der
Blitz in das Anwesen des Söldners Kraus, daS vollständig
ntederbrauute.

Mergentheim, 6.Sept. Nachdem gestern das Haupt¬
organ der Zeutrumspartet seine Stellungnahme für den
Kandidaten deS Bauernbundes ausgesprochen hatte, erläßt
heute auch der Bezirksausschuß der Zeutrumkpartei für
Mergentheim iu der Tbztg. eine öffentliche Erklärung, wo-
rin er die Zeutrmnswähler auffordert, bis aus den letzten
Mann für Gemeiuderat UlShöfer eiuzutreteu. In
der Begründung deS Aufrufs heißt es: Wir erklären es für
eine Unwahrheit, zu behaupten, daß zwischen Zentrum und
Herrn UlShöfer irgendwelche Abmachungen stattgefuude»
haben. — Herr Regierungsrat Häffuer ist vom Kellerschen
Wahlkomitee als Kandidat aufgestellt worden; wir aber
werden aus der Hand dieses Komitees nie einen Kandidaten
annehmen. — Die Wahlaufechtuug durch das Kellersche,
jetzt Häsfnersche Komitee war 'eine Herausforderung der
Mehrheit der Wähler und die dadurch herbeigesührte Umfloß-
ung der Wahl durch die liberalen Parteien im Landtag sehen
wir als ein Unrecht au. — Dem Bauernbund gehörte aus
Gruad der letzten Wahl das Mandat und diese« soll es
auch bis zum Abschluß der Wahlperiode gehören. — Die
Zentrumspartei besteht im Bezirkt und wird bestehen und
läßt sich nicht mundtot machen.

Niederstetten, 7. September. Gestern uacht schlug
während eines sehr schweren Gewitters in Pfitzingen der
Blitz in Aue Schafherde und tötete 17 Schafe. — In
Herrentierboch bei Barteustein mußten die Schulen wegen
epidemisch auftretendeu Keuchhustens geschloffen werden.
Fast alle Kinder find daran erkrankt.

Sericht-saal.
r. Ul« , 7. Sept. Der aus Waldkirch iu Baden

stammende Musketier Aug. Tusfner der 7. Kompanie deS
124. Jnf.-Reg. verließa« 21.Febr. 1904 seinen Truppen-
teil und trieb sich in der Schweiz und Italien umher, von
Zeit zu Zeit sich nach Arbeit umseheud, meist aber bettelnd.
Als er dieses ruhelosen Lebens satt war, stellte er sich selbst
der Militärbehörde. DaS hies. Divifiousgericht verurteilte
ihn wegen Fahnenflucht und Aneignung der Uniformstücke
zu 9 Monaten und1 Woche Gefängnis und Versetzung iu
die2.Klaffe des Soldatenstandes. Als Grund seiner Flucht
wußte Tuffner lediglich anzugeben, daß eS ihm beim Mili¬
tär nicht gefiel.

Deutsches Reich.
Pforzheim, 7. Sept. In Ellmendingen, hiesigen

Bez.Amls, vrach gestern abend eiu großer Brand aus,
dem4 Wohnhäuser und6 Scheunen zum Opfer fielen. Der
Schaden wird auf 60- 80000 geschätzt. Die Entsteh-
ungsursache ist noch unbekannt. Zur Hilfeleistung waren
8 Feuerwehren auf dem Brandplatz.

Ueberlinge«, 7. Sept. In Radolfzell wurden
zwei Fälle von Genickstarre behördlich festgestellt.

Wiesbaden, 6. Septbr. Auf der Thauffee nach
Schlaugenbad wurde dem hies. .Generalanzeiger" zufolge
durch das Automobil Nr. 1320 An schwerer Unfall
herbeigeführt. Der mit zwei Herren und drei Dame»
besetzte Wagen fuhr direkt auf das Fuhrwerk eines Gemüse¬
händlers zu, das Pferd scheute und rannte mit dem Wage»
die steile Böschung hinunter. Der Wagen wurde zertrümmert
und die Ladung vernichtet. Der Besitzer deS Fuhrwerks
und dessen Tochter trugen au Kopf und Armen schwere
Verletzungen davon. Auch daS Pferd wurde nicht uner¬
heblich verletzt. — Gestern nachmittag rannte An Automobil
in der Rheinstraße gegen einen Straßenbahnwagen. Der
Chauffeur blieb unverletzt, doch wurde das Automobil so
schwer beschädigt, daß es durch An Droschkenpferd sortge-
bracht werden mußte.

Weintzoi« , 7. Sept. Heute früh um2 Uhr brannte
die Oel- und Fettwarenfabrtk A. Kaufmann u«d
Söhne bis auf die Grundmauern nieder. Der Schaden
beträgt etwa 250 000 Die EntstehuugSursache ist biS
jetzt noch unbekannt.

Rerschach, 6. Sept. Infolge eines hier auSgebroche-
uen Streikes der Gießereiarbeiter veranstaltete die Arbeiter¬
schaft eine Kundgebung, au der 2000 Personen teilnahmeu.
Die Manifestanten demolierten durch Steinwürfe die Gießerei
und ein Gasthaus, in dem sich zugereiste französische Arbeiter
anshielteu. In der Nacht wurde von St. Gallen eine Land-
wehrkowpaute nach Rorschach beordert.

An- Bayer«, 5. Sept. In MieSbach wurde der
Schutzmann Peter Walch unter der Anschuldigung verhaftet,



3000 unterschlagen zu habe : . Der BrzirkSamtSosfiziaut
Berge in GrieSdach ist Vers -Munden . In der von ihm
verwaltetet «« Distriktikasse wurde ein bedeutender Fehlbetrag
festgestellt.

Die Choler «.
Berlin , 7. Septbr. Lo« 6. bis 7. Sept. find in

Preußen 1b Erkrankungen und 6 LodeSfitlle an
Cholera neu geweidet . Unter deu Neuerkraukten befinden
fich ein Fährmann , ein Flößer , ein Schiffslehrling und 7
Arbeiter , die mit russischen Arbeitern enge» Verkehr gehabt
hatten . Die Gesamtzahl der Erkrankungen und Todesfälle
beträgt bis jetzt 105 bezw. 32 . Zur Anordnung der für
die Bekämpfung der Cholera erforderlichen Maßnahme»
findet täglich mittags im Kultusministerium eine Konferenz
statt . DaS Reichsamt des Innern und das Kaiser !. Ge«
sundheitSamt werden über die in Preußen ergriffenen Maß¬
nahmen seitens der preuß . Medizinalverwaliung auf dem
Laufenden erhalten.

Haneburg , 7. Sept. Hier und in den Nachbarge-
«rinden Altoua, Blumsteina, Heubuden, Sroßmonten und
Schadwalde find mehrere choleraverdächtige Erkrankungen
bezw. Todesfälle vorgekomme ». 1 Frau und 5 Männer
find gestorben . In 3 Fällen ist bereit » Cholera festgestellt.

Lemberg , 5. Sept. Bon der iu Padew Narodowa
an Cholera erkrankten Flößerfamilie ist die letzte Erkrankte
geueses . In ärztlicher Behandlung befindet sich daher nur
noch der erkrankte Gendarm.

Thor « , 5. Sept. Wie die Thoruer Presse meldet,
ordnet eine heute hier eingegangeue Verfügung des General¬
kommandos in Danzig an , daß die Arbeiten zur Festungs-
SriegSübung iu Thorn bis auf « eitere » einzustellen find.

Thor «, 7. Sept. Der Thorner Presse zufolge fällt
nach einer Mitteilung des KriegsminißeriumS auf Befehl
de» Kaisers die große FestungSkriegSübuug aus.

Ausland.
Genf , 6. Septbr. Auf der großen intervatiovalen

Ausstellung für Gartenbau erhielten folgende demsche Firmen
Auszeichnungen : Franz Birnstirl in Kobnrg den ersten
Ehrenpreis mit goldener Medaille , außerdem noch Preise
erster Klaffe , Ehrenpreise Wilhelm Pfister -Stuttgart , Preise
zweiter Ktaffe Brahe -Mauuheim , Obuermüller und Ulrich
in KuepS (Bayern ), Preise dritter Klaffe Eckstein und
Stähle -Stuttgart.

Einbruch bei einer Wach - «erd Lchließgesell-
fchast. Die Wiener Diebe verraten in letzter Zeit be-
sondereu Humor . Neulich wurde im Bureau der Versiche¬
rungsgesellschaft ein kleiner Einbruchdiebstahl verübt und
jetzt ein großer im Bureau der Wach - und Schließgesellschaft,
das gerade gegenüber der Polizeidirektiou liegt . Während
dir wackeren Hüter des Eigentums in den entlegensten
Gegenden der Stadt mit großem Eifer fremdes Eigentum
beschützten, ging das eigene au einen geschickten Dieb ver¬
loren . Es wurden etwa 3000 Kroneu , die gesamten Wochen-
löhue der Wachmannschaft , gestohlen . Die Gelder werden
immer am Freitag abend vorbereitet und in einem mit
einem Sicherheitsschloß versehenen Schrank bis zum nächsten
Morg .n aufbewahrt , damit die vom Nachtdienst zurück-
gekehrten Wächter sogleich am Sonnabend früh ihren Lohn
erhalten können . Der Schlüffe ! zu dem Schrank wurde von
dem dmsthabenden Beamten für den die Auszahlung be¬
sorgenden Kontrolleur beiseite gelegt . Letzten Sonnabend
war der Schlüffe ! an der gewohnten Stelle nicht zu finden.
Schließlich Uieß man den erwähnten Schrank durch einen
Schlaffer öffnen , und da ergab es fich, daß olle die zur
Lohnauszahlung vorbereiteten Geldbüchsee bis auf fünf der-
schwenden waren . Die Kaffe war nach Verübung des
Diebstahls wieder abgesverrt worden . Der Diebstahl wurde
zwischen 1 und Uhr begangen . Um diese Stunde
wurde das Haus durch die Gewölbewache , die in der
inneren Stadt das Wächteramt versteht , revidiert uud nichts
Verdächtiges gestruden . AuS der Art der Verübung deS

Diebstahl ist zu ersehen, daß nur ei« mit den» erhältuiffeu
i« Hause vollkommen Vertrauter de» Dtebstahl be-auge»
habe« kau». Hoffentlich ist die Wach« und Schlteßgesell-
schast gegen Eiubruch versichert.

Petersburg , 7. Sept. Heute wird iu Peterhof»in
feierlicher Dankgottesdienst für deu FriedeuSschluß
abgehalteu , zu welchem die Hofchargeu , die Mitglieder der
RetchSrateS , die Minister , die Seuatoreu , die höheren Mili¬
tärs uud die Zivilbehörden befohlen find.

Land»», 3. Sept. I « Hafen von Porttzmouth,
riß fich am Sonntag Morgen das gewaltige Linienschiff
.Dominion " da» iu der Nordecke de» HaseuS unter eine«
Schwarm anderer Schiffe verankert lag , los uud geriet in»
Treiben . Der nächste Nachbar des Riesen war die königliche
Dacht . Viktoria uud Albert " . Kurz nach 5 Uhr wurde deu
Schiffswachen aus den anderen Schiffen klar , daß diei . Do¬
minion " im Treiben sei. Die Mauuschafteu der Schiffe
wurden alarmiert uud auch von der . Dominion " schnell ein
murr Anker ausgeworfe » . Dies gab ihr eine andere Rich¬
tung , und sie traf mit ihrem Gewicht von 15 300 Tonne»
das Kanonenboot . Nnt " , das jedoch noch ziemlich gut da-
vonkam . Das Linienschiff trieb sodann auf eine Yacht »»,
deren Insassen , darunter einige Damen , mit Entsetzen die
heranuahenve große Masse sahen . Die Jacht wurde zer¬
schlagen wie eine Eierschale , doch eS gelang , sämtliche In¬
sassen auf das Kriegsschiff zn retten . Die . Dominion " trieb
darauf auf der Stenerbordseite in die königliche Dacht
.Viktoria und Albert " , die so ernstlich beschädigt wurde , daß
ihre Reparatur fraglich ist. Die . Dominion " blieb schließ¬
lich, nachdem sie 300 Meter weit getrieben war , auf einer
Schlamurbarrk stehen, von der sie durch vier Schlepper ab¬
gebracht werden mußte . _

(Telephonische Meldung .)
Baku , 7. Sept. In der Stadt kam es zu keinem

masstnweisen Zusammenstoß , aber auf dem Srubenterraiu
Balachavy , wo beträchtliche Streitkräfte mit Artillerie zu-
sammengezogrn waren , um eine verderbliche Bewegung nieder«
zudrücke« , enstaud eine wahre Schlacht ; Banden von
Arbeitern , welche fich vor einem Hospitalverschanzt hatten,
wurden mit Vewehrfener « nb Bajonett vertriebe » ;
andere Banden griffen das Militärlager und Vorratdepot
au , wurden aber durch Truppen znrückgetrieben , wodurch
«ehr alS 1000 Personen getötet ober verwnnbet
wurden . Es herrscht Mangel an Lebensmitteln.

Die „Ariedensfeier" in Tokio.
Tokio , 6. Sept. Eine gestern abend abgehalterre

Volksversammlung protestierte gegen die Friedens-
bedinguugen . Die Teilnehmer der Volksversammlung
griffen alsdann das Bureau des Regierungsblattes Konkumi«
an und begingen wettere Ausschreitung - u. Mehrere Per¬
sonen wurde « verletzt . Verschiedene Verhaftungen mußten
vorgeuowmen werden . Der Vorfall hat keinerlei ernste
Bedeutung.

Tokio , 7. Sept. Die Volksmenge , welche gestern
abend das Bureau des Regierungsblatts Kokumin ange¬
griffen uud beschädigt hatte , begab fich nach der ArntS-
wohnnng bes Minister » - eS Inner », JoShikawa,
überwältigte die bas Gebäude bewachenbe Poli-
zeinrannfchaft «nb brannte es nieder . Die Menge
drohte , auch die Wohnungen der anderen Minister iu Brand
zu stecken, wurde jedoch von der Polizei verhindert , weiteren
Schaden anzurichten.

Tokio , 7. Sept. Bei dm Ruhestörungen in der letzten
Nacht wurden von der Volksmenge zwei größere Polizei-
statione « und etwa 15 kleine Polizeikioske zerstört.

Tokio , 7. Sept Eine BolkShanfe brannte hente
1V christliche Kirche« und eine einer Nisfionsgesellschaft
gehörige Schnle nieder . Acht Personen wurden verletzt.

Telephonische Meldungen.
Tokio , 6. Septbr., V Uhr abends . Soweit bi» jetzt

bekauut ist, wurden»ei« Angriff auf das Ministerium des
Juueru einige Personen getötet uud 14 tödlich ver-
wnndet . Einer der Aufrührer sagte, « au habe das Hau»
»tedergebranut , um die Aufmerksamkeit des Kaisers darauf
zu lenken, daß das Volk mit de» FriedenSbedinguugeu uu-
zufriedeu sei ; mau wünscht , daß er fich weigere , de»
Friedeusvertrag z« ratifiziere « .

— SV Uhr abend » . Die Stadt befindet sich im
Ansrnhr ; der Pöbel griff elf abgesondert liegende Poli-
zetstationeu an und zerstörte sie . Lärmende Scharen
durchziehe» die Hauptstraßen . Der Straßenbahuverkehr ist
eingestellt worden.

— V. Sept ., 7 Uhr « orgen ». Nach Mitternacht
ist ein weiterer Angriff auf das Bureau des Blattes Koku-
miu gemacht worden ; die Polizei treibt die Menge aus-
einander ; während der Nacht find Abteilungen der National¬
armee einberufen worden.

— » Uhr » ach « . Seit gestern mittag find etwa 200
Personen verhaftet worden , von welchen ein Teil heute
vormittag wieder freigelassm wurde , da mau befürchtete,
daßBersuche zn ihrer Befreiung unternommen werden würden.

— S Uhr abend » . Durch kaiserl . Verordn « « -
wir - - er Belagernngsznstand in Tokio erklärt.
Die Ruhestörungen habe « wieder begonnen . Die auswärtigen
Gesandtschaften werden durch Militär bewacht.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Stuttgart , 6 . Sept . Mostobstmarkt auf dem Nord¬

bahnhof am 5 . Sept . : Aufgestellt waren 11 Waggon - , wovon
neu zugeführt 5 . nämlich aus : Holland 3 , Italien 2 . Nach aus-
wärt - find abgegangen 2 Waggon - . Preis waggonweise für
10 voll KZ Obst aus Holland 900 - 920 Italien 780 — 830
Im Kleinverkauf 4 .80 —5.60 für 50 kx . Marktlage : Nachfrage
noch schwach . Käufer erwünscht.

Tettuaug , 6 . Sept . Die Stimmung im Hopfengeschäft war
zu Beginn der Woche eine animierte , sie ist gestern jedoch infolge
der gedrückten Stimmung am Nürnberger Markte wieder abgrflaut.
Hopfen , die am Montag zu 85 ^ per Ztr . nicht abgegeben wurden,
erzielte » gestern nur mehr 80 Epäthopfen kosten 40 — 60
per Ztr.

Vom Bodeusee , 6 . Sept . Im Bezirk Tettnang herrscht im
Hopfengeschäft wieder etwas reges Leben . Die Preise konnten stütz
behaupten und haben auch für bessere Ware etwas angezogen . Die
letzte Woche war der Trocknung der Hopfen ungünstig . Die Preise
bewegen sich zwischen 50 und 90 ^ je nach Beschaffenheit.

Schwetzinge « , 5 . Sept . Hopfenprrise 70 — 80

AnSwärtige Todesfälle.
Sophie Krauß , 13 I . alt , Wildbad.

Auf seiner Jahresfahrt ist der „ Lahrer Hinkende Bote"
(für 1906 ) nun auch wiederum bei uns eingekehrt . Der Alte macht
die Gesetze der Natur zu schänden : je höher die Zahl seiner Jahre,
desto stattlicher erscheint er und stapft so stegesgewiß einher wie
anno 70 . Und das darf er mit Recht.

Neben dem gewohnten lehrreichen Nachschlageteil bringt er uns
diesmal eine solche Fülle von Erzählungen , ernsten und heiteren,
daß man lange daran zu lesen hat . Und in jede dieser Erzählungen
ist eine Nutzanwendung , eine Lehr » für das praktische Leben hinein-
geheimnist , die man nach der Lektüre sich offenbaren steht , wie in
der geöffneten Nuß den Kern . Natürlich hat der Hinkende auch
die „Weltbegebrnheiten " Revue passieren lassen und daran manch
ergötzlich Wörtlein der Kritik und Lehre geknüpft . Das einleitende
Gedicht : „Kennst du da - Buch " ist der Sammlung „Aus einsamen
Gängen " des berühmten Kanzelredners und religiösen Dichter-
Karl Gerok entnommen . Möchten seine Gchlußverse:

Gott spricht zu dir auch im Kalender,
Drum brauch und lies ihn mit Verstand!

den Lesern des „Hinkenden " Nutzen bringen.

Witternng - vorherfage . SamStag, den 9 Sept.
Aufheiternd warm , unerheblicher Ni derschlag.

Druck und Berlag der G . W . Zaise  r 'fchen BuchLruckeret (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pau t.

Die Landwirte werden darauf hiugewiesen , daß der

tmino. SkMsmki« A»p!d
Zuchtviehmarkt in Rottweil

am Mittwoch de» 1» . September 1SS5 stattfindet.
Bemerkt wird , daß Beiträge zum Aufkauf vo» Vieb auf diesem

Markt vom Verein Heuer nicht geleistet werden.

Berewsvorstaud:
Oberamtwann Ritter.

d Nagold . 8
Den werten Dame » uud Herren s

von hier und Umgebung zur gest. Kennt - V
uisnahme , daß der B

VLNLkurs ;
am Freitag de « 20 . Oktober d. I . »
beginnt . I

Hochachtungsvoll »

Bernhardy , Tanzlehrer. tz
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Nagold.
Ein ehrliches willige»

welches schon gedient hat , sucht auf
Martini.

Frau Kaufmann Heller.
Ein fleißiges solide»

Mädchen
von 16 — 20 Jahren wird aus einige
Wochen zur Aushilfe gesucht.

Von wem ? sagt die Expedition.

2- 2üMk.r °'"«
verd .,

Kinder . Prospekt ge§. 10 iZ-Marke.
Gg . Liug , AngSbnrg,

« 27»

lmc Hm
kaust jedes Quantum uud find
Offerte unter 4 .. 8 . v . au die
Expedition d. Bl . erbeten.

lt>. W»rr WOrdR -Mlik
Ziehung am 10 ., 11 . und 12 Oktbr . 1905 in Ulm.

Hauptgewi » »« « 5 « « « « , 20 OOO, IO 000 , 5000 Mk.

empfiehlt Le . 1P

von jungem Ehepaar ohne Kinder
wird eiue

Wohnung
mit S Zinemer » aus 1. Oktober
eveut . auch später zu mieten gesucht.
Ruhige », gute » , in Bahnhofnähe ge-
legeneS Haus bevorzugt.

Offerte mit Preisangabe erbeten
unter » V . " " die Eped . d. Bl.

NksLükLs
begebt , wer eine Nachahmung der echten

Strckenpfrrv Lilienmilch Seife
von Bergmann L Co . , Radebcul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeug ! ein zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweiche Hant , und ichöncn Teint.
L St 50 bei : <-!. V . oei«

Nohrdorf.
Unterzeichneter ist willens , fein

abgeteiltes

ohnhausM,
samt Zubehör je nach Umstanden zu

»MckMkiMMlckn.
Liebhaber find freundl . eingeradeu

vo»
Jakob Bühler , Bäckermeister.

üurgruine
..Hoben-Uagolck"

6 Seiten und 8 Abbildg.

IO 1*lA
G . W . Zaifer'fche »uchhdlg.
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